
Weiters übt der Gemeindevorstand 
die oberbehördlichen Befugnisse aus 
(sog. Übertragung der Entscheidungs-

pflicht z.Bsp. wenn eine Berufung nicht 
innerhalb von 6  Monaten erledigt wird).

Der Gemeindevorstand ist ein Kolle-
gialorgan und wird in Sitzungen tätig 
(siehe Ausführungen beim Gemeinde-

rat). Die Einberufung erfolgt durch den 

Bürgermeister nach Bedarf. Die Ladung 
ist allen Mitgliedern zeitgerecht unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung, die der 
Bürgermeister feststetzt, zukommen zu 
lassen. Die Sitzungen des Gemeindevor-
standes sind nicht öffentlich. Die Befan-

genheit der Gemeindevorstandsmitglie-
der richtet sich nach den Vorschriften 

über die Befangenheit von Gemeinde- 

ratsmitgliedem. Ist die Mehrheit der Ge-
meindevorstandsmitglieder in einer An-

gelegenheit befangen, so geht in diesem 
Fall die Beschlußfassung auf den Ge-
meinderat über. Den Vorsitz im Gemein-

devorstand führt der Bürgermeister, der 
auch die Verhandlung leitet.

Der Gemeindevorstand ist beschluß-
fähig, wenn mehr als die Hälfte seiner 
Mitglieder (Bürgermeister, Bürgermei- 

sterstellvertieter und weitere Vorstands-
mitglieder) anwesend isL Die Abstim-
m ungen im Gem eindevorstand sind 

ohne Stimmzettel durchzuführen, wobei 

der Vorsitzende seine Stimme als letzter 
abzugeben hat Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzen-
den. Eine Wiederholung ist im Gegen-
satz zu den Abstimmungen im Gemein-
derat nicht vorgesehen. Als beschlossen 

gilt, wofür die Mehrheit der anwesenden 
G em eindevorstandsm itglieder ge -

stimmt hat, wobei eine Stimmenthaltung 

als Ablehnung gilt.

Wie auch beim Gemeinderat sind die 
Beschlüsse des Gemeindevorstandes in 

einer Niederschrift festzuhalten, die vom 
Vorsitzenden und vom Schriftführer zu 
unterfertigen ist. Das Recht der Einsicht-

nahme beschränkt sich im Gegensatz zu 
den Niederschriften des Gemeinderates 

nur auf die Mitglieder des Gemeindera-

tes.

Peter Pock

Bauernversammlung in Inzing

Am Mittwoch, den 31. Jänner, fand im Gasthof ‘Traube” in Inzing eine gut 
besuchte Bauernversammlung statt. Ortsobmann Josef Hörtnagl hatte Bundesob-
mann LA Anton Steixner als Referenten zu dieser Veranstaltung eingeladen. In 

seinem Referat, das vor allem der derzeitigen agrarpolitischen Situation in Tirol 
gewidmet war, skizzierte der Bundesobmann vor allem die Probleme der Überpro-
duktion, der Agrarpreise, sowie der Altemativproduktion. Er konnte aber auch auf 

Erfolge der bäuerlichen Vertreter im sozialen Bereich, besonders bei Karenzurlaub 
und Pensionserhöhungen verweisen.

In der anschließen-

den Debatte trugen ein-

zelne Versammlungs-
teilnehmer dem Bun-
desobmann ihre Pro-

bleme und Sorgen vor 
und baten um Unter-
stützung ihrer Anliegen 
und auch Abschaffung 

so mancher Mißstände.
Bürgermeister Kurt 
Schletterer, der auch an 

der Veranstaltung teil-
nahm, erläuterte in kur-
zen Worten die großen 
künftigen Aufgaben 
der Gemeinde, wie die Lösung des Müll- und Abwasserproblems, den dringenden 
Bau eines Gemeindehauses, sowie die Durchführung einer Waldbestandsaufnah-

me. Im Rahmen dieser Veranstaltung erhielten aus der Hand des Bundesobmannes 

folgende langjährigen und verdienten Funktionale Ehrenurkunden für besondere 
Verdienste um die Land- und Forstwirtschaft Altbürgermeister und Ehrenbürger 
Josef Haslwanter, Bürgermeister Kurt Schletterer, die ehemaligen Ortsobmänner 
Toni Hurmann, Josef Markt und Josef Rumer, sowie die langjährige Ortsbäuerin 

Maria Ziegler.
Ortsobmann Josef Hörtnagl dankte den Geehrten für ihre Treue und unermüd-

lichen Einsatz für den Bauernstand und dem Bundesobmann und auch den anwe-
senden Bauern für ihre Teilnahme an der gelungenen Veranstaltung.
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